
Euroskills-Helden zurück im Land 
Mit Bronze, einem Leistungsdiplom  
und Platz sieben wurde das Team in 
Nendeln gebührend empfangen. 5

Einmal um ganz Liechtenstein 
Am Samstag wird Maximilian Gierl 
von Balzers aus ganz Liechtenstein 
an der Grenze umrunden. 13
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Immobilie verkaufen?

Sapperlot 
Das Amt wird’s schon richten. 
Grosse Mühe gibt es sich jedenfalls, 
die vielen Baustellen im Land zu 
koordinieren. Der derzeitige Trend 
lautet: ein möglichst grosses Verkehrs-
chaos anzurichten. Aktuell erlebbar ist 
ein solches zwischen Schaan und 
Vaduz, in alle Richtungen und auf 
allen Strassen. Wer seine Geduld auf 
eine exquisite Probe stellen möchte, 
wählt die Rushhour-Zeit. Rund 60 Mi-
nuten von Vaduz bis Schaan kostet 
einen die Fahrt mit dem Auto. Beson-
ders ausgeklügelt ist die Weiterfüh-
rung ins Unterland, entscheidet man 
sich gegen die verstopfte Autobahn 
und für die Feldkircherstrasse, auf der 
ebenfalls mit Baustellen zu rechnen 
ist. Eine Komplettsperre hingegen gilt 
für die Strasse nach Bendern. Stattdes-
sen erfolgt die Streckenführung von 
Nendeln aus über die Essanestrasse, 
auf der sich die Autos ohnehin im 
«Bibileschritt» bewegen. Lust auf 
mehr bekommen? Dann viel Spass 
und Erfolg beim neuen Liechtenstein-
Verkehrsspiel.     Nicole Öhri-Elkuch

Anklage gegen  
Treuhänder 
Die Verdachtsmeldung einer Bank 
brachte alles ins Rollen. Seit 2020  
ermittelten Staatsanwaltschaft und  
Untersuchungsrichter gegen einen 
Rechtsanwalt und Geschäftsführer ei-
ner Treuhandgesellschaft. Bekannt ist 
der langjährig tätige Mann mit seiner 
kleinen Kanzlei in Vaduz nicht nur auf-
grund seines früheren politischen En-
gagements und verschiedenen öffent-
lichen Positionen, die er innehatte, 
sondern auch für seine beachtliche 
Rolls-Royce- und Bentley-Sammlung 
voller Raritäten, die er im Sommer 
2020 für rund zehn Millionen Franken 
in einer privaten Auktion über Sothe-
by’s versteigerte. (red) 3 

Mord in Gamprin: 
16, 14 und 11 Jahre Haft 
Nach zwei langen Verhandlungstagen sprach das Kriminalgericht ein Urteil. 

Desirée Vogt 
 
Entsetzen, Tränen und lange Ge- 
sichter waren am Mittwoch kurz nach 
16 Uhr vor dem Polizeigebäude in Va-
duz zu sehen. Der Grund: Nur wenige 
Minuten zuvor hatte das Kriminalge-
richt in diesen Räumlichkeiten nach 
einem zweitägigen anstrengenden 
Prozess das Urteil gegen drei Ange-
klagte im Falle des Tötungsdelikts vom 
21. Dezember 2024 in Gamprin ver-
kündet. Der 38-jährige rumänische 
Erstangeklagte – der ehemalige Le-
benspartner des 64-jährigen männli-
chen Opfers – wurde zu einer Haft-
strafe in Höhe von 16 Jahren verurteilt. 
Der 43-jährige Zweitangeklagte, eben-
falls ein rumänischer Staatsangehöri-
ger, wurde als Beitragstäter zu 11 Jahren 
Haft verurteilt. Und über den 54-jäh-
rigen Drittangeklagten, einen türki-
schen Staatsangehörigen, wurden als 
Beitragstäter 14 Jahre Haft verhängt. 
Er erhielt eine höhere Strafe als der 

Zweitangeklagte, da er aus der Unter-
suchungshaft heraus zudem zwei Mit-
häftlinge dazu angestiftet haben soll, 
einen Gefängniswärter zu töten. 

Zwei Verteidiger haben 
bereits Berufung angemeldet 
Das Urteil des Gerichts löste bei den 
Angeklagten selbst, aber auch bei 
ihren Angehörigen und Freunden, die 
vor Ort waren, Bestürzung aus. Es war 
die Rede von einem «Skandalurteil» 
und davon, dass das Gericht eine rein 
«politische Entscheidung» getroffen 
habe. Man müsse sich schliesslich vor 
der Öffentlichkeit rechtfertigen und ei-
nen Schuldigen präsentieren, um das 
Gesicht zu wahren, war zu hören. Dies 
vor allem deshalb, weil es sich fast aus-
schliesslich um einen reinen Indizien-
prozess handelte und die Beweislage 
nicht in allen Fällen klar war.  

Doch der Senat zeigte sich nach 
rund eineinhalbstündiger Beratung 
überzeugt davon, dass der Erstange-

klagte sich am Tag des Geschehens am 
Tatort aufgehalten hat, zumal der Per-
sonenspürhund eindeutig Fährte auf-
genommen habe. «Es ist mit an Sicher-
heit grenzender Wahrscheinlichkeit 
davon auszugehen, dass er den Mord 
begangen hat.» Die Strafe möge für ei-
nen bisher Unbescholtenen zwar hoch 
erscheinen, es sei aber zu berücksich-
tigen, dass es um «ganz niedere Be-
weggründe» gegangen sei. «Es ging 
um Habgier. Und es war ein Meuchel-
mord von hinten. Zusätzlich folgte ein 
Schnitt durch die Kehle – das verdient 
eine entsprechend hohe Strafe.» 

Obwohl der Vorsitzende des Senats  
die Beweislage beim Zweit- und Dritt-
angeklagten als «dünner» bezeich-
nete, so ist der fünfköpfige Senat auch 
hier davon überzeugt: Beide wussten, 
worum es bei den Autofahrten ging 
und waren involviert. Das Urteil ist 
noch nicht rechtskräftig, zwei Vertei-
diger haben bereits Berufung ange-
meldet. 3 

Erstes Hundeschwimmen im Schwimmbad Mühleholz

Am Mittwoch waren es einmal nicht die Menschen, die im Schwimmbad  
Mühleholz ihre Runden drehten, sondern die Hunde. Mit zahlreichen begeisterten 
Besuchern auf zwei und vier Beinen sowie ganz viel Action fand das erste  
Hundeschwimmen im Mühleholz statt. 2 Bild: Daniel Schwendener

Ungleichgewicht beim 
Einkommen ist hoch 
Das mittlere verfügbare Einkommen 
der Liechtensteiner Steuerzahlenden 
betrug 2023 rund 51 600 Franken, wie 
die neu veröffentlichten Zahlen des 
Amts für Statistik zeigen. (red) 7 

Neue US-Botschafterin 
liebt die Schweiz 
Donald Trump mag derzeit nicht sehr 
gut auf die Schweiz zu sprechen sein. 
Die künftige amerikanische Botschaf-
terin in Bern aber liebt unser Land.  
Als «wundervoll» bezeichnete Callista 
Gingrich vor einigen Monaten im Ge-
spräch mit CH Media die Schweiz. 
Auch sagte sie: Die Schweizerinnen 
und Schweizer könnten sich glücklich 
darüber schätzen, in einem derart 
schönen Land zuleben. (red) 22 

Kunstrasen entfernt 
und erneuert 
Der Hauptplatz der Rheinwiese in 
Schaan erhält einen neuen Belag. In 
den vergangenen Wochen wurde der 
Kunstrasen des Hauptspielfelds beim 
LFV-Campus ausgetauscht, wobei 
dies als Vorsichtsmassnahme dient. 
Der grüne Untergrund war in Schaan 
somit lediglich rund eineinhalb Jahre 
lang in Betrieb. (red) 13 

Treffen europäischer 
Kleinstaaten in Zypern 
In der Konferenz, die in Nicosia (Zy-
pern) stattfand, wurden die drei we-
sentlichen Themenfelder «Kleinstaa-
ten in Zeiten globaler Instabilität», 
«Künstliche Intelligenz – Herausforde-
rungen, Chancen und Best Practices» 
und «Partizipierende Demokratie – 
Parlamentsarbeit den Bürgern näher-
bringen» diskutiert. Zu jedem der The-
men waren hochrangige Gastreferen-
ten eingeladen, welche darüber refe-
rierten. (red) 7 

Treiberinnen  
des Wandels 
Organisiert von Unicef Schweiz und 
Liechtenstein mit den liechtensteini-
schen Delegierten Claudia Fritsche 
und Martina Sochin-D’Elia sowie 
Unicef-Botschafterin Tina Weirather, 
bot der Abend eine Plattform für Aus-
tausch und Vernetzung. Weirather 
teilte Eindrücke aus Malawi und schil-
derte, warum Kinderrechte Aufmerk-
samkeit benötigen. (red) 9 



Mit vier Pfoten ins Freibad 
Beim ersten Hundeschwimmen im Schwimmbad Mühleholz durften die Vierbeiner ins  
kühle Nass springen und sorgten für ganz viel Action in den Schwimmbecken. 

Sina Thöny 
 
Wo sich sonst die Badegäste 
tummeln, füllte am Mittwoch 
Hundegebell die Luft. Beim er-
sten Hundeschwimmen über-
nahmen die Vierbeiner für  
einen Nachmittag das Schwimm-
bad Mühleholz. Bereits beim 
Start um 14 Uhr wimmelte es 
von Hundebesitzern und ihren 
Hunden. Die «Hündler» nutz-
ten die Gelegenheit, ihre 
Hunde frei in den Becken 
schwimmen und sich austoben 
zu lassen. Der Eintritt sowie die 
Erlöse aus der Tombola kom-
men dem Verein Pfötler zu-
gute. 

Von einer spontanen Idee 
zu einem gelungenen Anlass 
«Ich habe ganz spontan beim 
Freibad angefragt, ob so ein 
Hundeschwimmen überhaupt 
möglich wäre», sagt Organisa-
torin Claudia Bartholdi. Als 
nach kurzer Abklärung ein Ja 
zurückkam, nahm sie sich zu-
sammen mit ihrer Kollegin Na-
dia Freuler der Aufgabe an.  
Beide Frauen sind selbst begei-
sterte «Hündlerinnen». Zusam-
men mit dem Werkhof organi-
sierten sie die Einstiegsrampen 
für die Hunde, dachten den An-
lass sowie die Baderegeln durch 
und bewarben das Hunde-
schwimmen in den sozialen 
Medien und mit Flyern. Für 
Notfälle luden sie auch eine 
Tierärztin ein. «Wir waren uns 
einig, dass wir nichts durch den 
Anlass verdienen wollen. Des-
halb spenden wir alle unsere 
Einnahmen an den Verein Pföt-
ler», erklärte Bartholdi. Der 

Verein war auch vor Ort und bot 
allerlei Speisen für die Gäste an. 
Für die Hunde gab es sogar ei-
genes Glace. 

Talente im Tauchen und  
auf dem Stand-up-Paddle 
«Das hier ist unser Traum. Un-
ser Hund Bleich schwimmt und 
taucht extrem gerne», erzählt 
die stolze Besitzerin Claudia. 
Mit seinen Tauchkünsten ist 
Bleich eine kleine Sensation 
beim Hundeschwimmen. Es 
sei schwierig, für Hunde einen 
guten Badeort zu finden, er-
zählt Claudia: «An vielen 
Stränden herrscht Hundever-
bot und in solchen Becken ist es 
meistens unmöglich, die Hun-

de schwim men zu lassen.» 
Deshalb freut sie sich über den 
Anlass besonders und würde si-
cherlich nochmals kommen. 
Eine besondere Attraktion ist 
das Stand-up-Paddle: Zoes 
Hund Gisele ist etwas wasser-
scheu. «Wir hoffen, dass Gisele 
durch die anderen Hunde auch 
den Antrieb findet, einmal 
selbst in Wasser zu springen», 
sagt die junge Besitzerin. So-
lange ist das Stand-up-Paddle 
für die beiden der perfekte 
Kompromiss. Sie sind ein er-
fahrenes Team und regelmässi-
ges mit dem Stand-up-Paddle 
auf dem Walensee unterwegs. 
Brigitte und ihre Hündin Luna 
kamen von Azmoos nach Va-

duz. «Ich habe mich sehr  
gefreut, dass es ein Hunde-
schwimmen in der Nähe gibt», 
sagt die Hundebesitzern. 

Kurz vor Schluss zählten die 
Organisatorinnen Claudia Bart-
holdi und Nadia Freuler rund 
200 Besucher. «Das hat uns er-
staunt, aber auch sehr gefreut», 
so Bartholdi. Es sei ein schönes 
«Metanand» unter den Gästen 
entstanden. Die Rückmeldun-
gen aus den Umfragebögen 
oder auch persönlich seien 
durchwegs positiv gewesen. 
Angesichts dieses Feedbacks ist 
für Bartholdi klar: «Wir werden 
versuchen, das Hundeschwim-
men nächstes Jahr nochmals 
durchzuführen.»

Zoe und ihre Hündin Gisele übten auf dem Stand-up-Paddle. Bilder: Daniel Schwendener

Aktueller Zwischenstand von gestern Abend:  
585 Teilnehmende. Jetzt mitmachen auf: www.vaterland.li
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Mir egal, ich gehe mit dem Bus.

Nein, Malbun sollte gratis bleiben.

Ja, das ist gut so.

Umfrage der Woche 

Frage: Finden Sie es richtig,  
dass Parkieren im Berggebiet 
kostenpflichtig wird?

Polizeimeldungen 
Verletzter nach Auffahrunfall 

Bereits am Freitag, 12. September, hat sich in 
Triesen auf der Landstrasse ein Verkehrsunfall 
ereignet, bei dem eine Person verletzt wurde. 
Eine der Unfallbeteiligten weigerte sich, ihre Per-
sonal- und Versicherungsdaten preiszugeben. Am 
Mittwoch, 17. September, meldete einer der Be-
teiligten den Unfall der Landespolizei. Laut 
seiner Aussage musste er am 12. September sei-
nen Personenwagen auf der Landestrasse in Trie-
sen vor einem Fussgängerübergang verkehrsbe-
dingt anhalten. Nur wenige Sekunden später soll 
ihm eine unbekannte Fahrzeuglenkerin mit 
ihrem Personenwagen ins Heck seines stehenden 
Fahrzeugs gefahren sein. Dabei wurde der Mann 
im Nacken- und Rückenbereich verletzt. (lpfl) 

Schwerverkehrskontrolle:  
Überladene Fahrzeuge festgestellt 

Bei einer Schwerverkehrskontrolle am Dienstag, 
16. September, hat die Landespolizei ein nicht be-
triebssicheres Sattelmotorfahrzeug und einen 
stark überladenen Lieferwagen aus dem Verkehr 
gezogen.  

Der Fahrer des Sattelzugs, der aus einem Sat-
telschlepper und einem Sattelanhänger bestand, 
wurde gegen 8.45 Uhr bei der Einreise aus Öster-
reich am Grenzübergang Tisis–Schaanwald kon-
trolliert. Dabei wurde festgestellt, dass die Sattel-
kupplung nicht korrekt eingestellt war. Somit war 
der Anhänger nicht korrekt mit dem Zugfahrzeug 
verbunden, was zum Verlust des Aufliegers hätte 
führen können. Ausserdem wies die Feststell-
bremse des dreiachsigen Anhängers eine Brems-
wirkung von lediglich elf Prozent auf. Dem Fahrer 
wurde eine Weiterfahrt mit der Fahrzeugkombina-
tion untersagt. 

Gegen 11.35 Uhr informierte das Bundesamt 
für Zoll und Grenzsicherheit, dass am Grenzüber-
gang Nofels–Ruggell ein Lieferwagen mit dem 
Verdacht auf eine deutliche Überladung angehal-
ten worden war. Die Kontrolle ergab, dass das  
zulässige Gesamtgewicht des Lieferwagens um 
34,1 Prozent überschritten wurde. In beiden Fäl-
len wurden erhebliche Bussen verhängt. (lpfl)

Freihandelsabkommen mit 
Mercosur-Staaten besiegelt 
Botschafter Frank Büchel hat am Dienstag,  
16. September, in Rio de Janeiro für Liechtenstein 
das Freihandelsabkommen zwischen den Mit-
gliedstaaten der Efta und des Mercosur (Argenti-
nien, Brasilien, Paraguay, Uruguay) unterzeich-
net. Das Abkommen schafft neue wirtschaftliche 
Perspektiven für exportorientierte Unternehmen 
in Liechtenstein und stärkt den Zugang zu 
einem Markt mit über 260 Millionen Konsu-
mentinnen und Konsumenten. Es umfasst unter 
anderem den Abbau von Zöllen, die Förderung 
nachhaltiger Entwicklung sowie klare Regeln für 
Investitionen und geistiges Eigentum. Das  
Abkommen ist ein starkes Signal für offenen 
Handel und internationale Zusammenarbeit. Es 
bietet Liechtensteiner Unternehmen neue 
Chancen in dynamischen Wachstumsmärkten 
und stärkt die Position Liechtensteins als global 
vernetztem Wirtschaftsstandort. (ikr)
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